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CITY STAR 1.2 LIMITED
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22%Rabatt*
 bis 30.9.2018

Neupreis CHF 17‘600.–   /   Ihr Preis ab CHF 13‘800.–
inkl. my-first-Diamond Ausstellungsrabatt CHF -3‘800.–
my-first-Diamond Aktionsleasing ab CHF 199.–**
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– Stufenloser CVT-Automat
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– Xenon (optional)
– Nebelscheinwerfer
– Keyless Go (optional)
– Bremsassistent
– Komfort Klimaanlage
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– Swiss-Protect-Paket
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Liebe Corvette Freunde

Ich schreibe die Presi-News auf 
dem Balkon, bei wunderschönem 
Wetter, es ist seit Wochen so, dass 
man nicht einmal mehr weiss, wie 
sich kalt anfühlen könnte … Dieser 
traumhafte Sommer, geht bestimmt 
in die Geschichte ein und für uns 
Vette-Fans ist es eine unvergessli-
che Zeit.

Laut den Bildern im Facebook war 
auch der Anlass, der von Heike or-
ganisiert wurde, ein voller Erfolg. 

Der Super Corvette Sunday ist schon 
vorbei wenn Ihr diese News in den 
Händen hält. Auch dort hoffe ich, 
dass das Wetter so strahlend bleibt, 
damit viele Mitglieder den Weg dort-
hin finden und wir viele ältere Autos 
bestaunen können.

Der nächste Anlass wird der 40 Jah-
re CUS sein, worauf ich mich schon 
seit Monaten freue und sicherlich 
der eine oder andere von euch auch.

Bis dahin hoffe ich, dass alle gesund 
bleiben und ich viele von euch am 
nächsten Anlass sehen werde.

Bis bald

Lesley
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Frühlingsausfahrt vom 26. Mai 2018

Wir trafen uns am Samstag um  
11.00 Uhr bei der Autobahnraststät-
te Grauholz in Bern.

Es war schönes Wetter und ein heis-
ser Tag wurde erwartet. Als alle an-
gemeldeten Teilnehmer eingetroffen 
waren, 36 Mitglieder und 4 Hunde 
mit insgesamt 24 Corvetten ging es 
los Richtung Bern. Wir fuhren auf der 
Hauptstasse via Münsingen nach 
Thun. Ziel war der Schallenberg. Da 
wir ziemlich viele Autos waren und 
dies eine gut befahrene Strecke mit 
vielen Baustellen war, war es eine 
Herausforderung zusammen zu 
bleiben. In Heimberg hat es unsere 
Gruppe dann gesprengt. Ein Krei-
sel hat eine Einfahrt und drei Aus-
fahrten. Unser Convoi hat alle drei 
Ausfahrten als Variante genommen. 
Alle Wege führen bekanntlich nach 
Rom, in unserem Fall nach Schallen-
berg. Ich fuhr als letzter und war ei-
gentlich vorgesehen alle Corvetten 
beisammen zu halten. Da alle drei 
Ausgänge im Kreisel nach verschie-
denen Richtungen gingen und die 
vier Corvetten vor mir jede in eine 
andere Richtung fuhren, entschied 
ich mich der vor mir fahrenden Cor-
vette zu folgen. Da der Fahrer im 
unübersichtlichen Kreisel die glor-
reiche Idee hatte einmal rum herum 
zu fahren, habe ich auch den aus 

meiner Sicht verloren. Da Schallen-
berg gross angeschrieben war und 
ich die genaue Route nicht kannte, 
habe ich mir für diesen Weg ent-
schieden. Kurz darauf habe ich Larry 
beim Tanken gefunden. Auch er und 
Bea hatten die gleiche Idee wie ich. 
Schliesslich kamen auch noch ande-
re auf die gleiche Idee und so kam 
es, dass die sechs letzten Fahrzeu-
ge von unserer Truppe zusammen 
als erste am Schallenberg ankamen. 
Später folgten wieder kleinere Grup-
pen. So kam es, dass wir so ziem-
lich in umgekehrter Reihenfolge als 
beim Start angekommen sind. Auf 
dem Schallenberg haben wir dann 
je nach Laune etwas zu Mittag ge-
gessen oder wie wir die köstlichen 
Erdbeertorten und Coupe Romanofs 
genossen. 

Nach der Pause ging es weiter 
durchs schöne Emmental nach 
Heimberg.

Diesmal ging das Fahren problemlos 
vonstatten, da diese Strecken nicht 
so stark befahren waren. 

In Heimberg besuchten wir die Er-
lebnistöpferei Howald. Dort wurden 
wir vom Chef persönlich empfan-
gen. Daniel zeigte uns am Drehteller 
wie aus einem Klumpen Ton ein Topf 
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entsteht. Töpfern und Keramikma-
len ist ein altes Handwerk, das sich 
in seinen Grundzügen bis heute er-
halten hat. Nur die Maschinen und 
Gerätschaften haben sich der Zeit 
angepasst.

Heimberg war so etwas wie eine 
Hochburg der Töpferei. Da aber 
heute fast niemand mehr bereit ist 
die hohen Preise für die Handarbeit 
zu bezahlen sind aus 30 Betrieben 
nur noch die Firma Howald übrig ge-
blieben. Aber auch hier mussten die 
Mitarbeiter von ehemals 35 auf 5, 
die heute noch dort arbeiten, redu-
ziert werden. Die Firma Howald hat 
sich heute auf Urnen und Einzelan-
fertigungen auf Bestellung speziali-
siert.

Nach der Besichtigung haben wir 
noch kurz etwas getrunken. Dann 
ging es weiter. Lesley wollte noch 
eine kurze Ausfahrt machen und 
ein Teil fuhr direkt nach Längenbühl 
zum Restaurant Grizzly Bär. Dort er-
wartete uns ein Apéro dass wir auf 
der Terrasse zu uns nahmen. Als wir 
alle wieder zusammen waren ging 
es ans Nachtessen. Dort wurden 
uns Spare Ribbs mit Frites serviert. 
Gemütlich liessen wir den Abend 
ausklingen und um 9h00 machten 
sich die meisten auf den Heimweg.

Ich danke Lesley für den gelungenen 
Anlass

 Text: Rolf Waber
 Fotos: Larry Lüthi / Lesley Hafner
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«  Wir sind Vaudoise.
 Wir fahren sorgenfrei
 mit Avenue.»

Da, wo Sie sind.

Hauptagentur Wohlen
Roland Siegrist, Hauptagent 
Zentralstrasse 52a, 5610 Wohlen AG
T 056 611 97 40, M 079 446 57 58
www.vaudoise.ch/wohlen
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Chaplins World in Vevey

Sonntag, 24. Juni 2018, perfek-
tes Wetter für einen CUS-Anlass. 
So freuten sich denn auch alle 26 
Teilnehmer, die individuelle Anrei-
se nach Vevey unter die Räder zu 
nehmen. Aus allen Gegenden der 
Schweiz kamen sie, um der Einla-
dung von Rolf Waber Folge zu leis-
ten. Ein jeder freute sich über eine 
leere Autobahn, denn Treffpunkt 
war schon um 9.00 Uhr in Vevey. 
Früh aufstehen war angesagt, aber 
es hat sich gelohnt. Zuerst die wohl-
verdiente Kaffee und Gipfeli Pause, 
um auch alle Kollegen gebührend 
begrüssen zu können, soviel Zeit 
muss sein. Dann wurden wir in 2 
Gruppen eingeteilt und es ging in ei-
ner 1,5 stündigen Führung durch das 
Wohnhaus von Hollywood Legende 
Charlie Chaplin. So manch einer 
kam aus dem Staunen nicht mehr 
raus, es gab so viel Interessantes 
zu sehen und zu hören und auch 
viel Neues. Viele Anekdoten aus sei-

nem Leben wurden uns präsentiert, 
sehr viele persönliche Gegenstände 
konnten bewundert werden. Wer 
hat schon mal einen Oscar live aus 
der Nähe gesehen? Ich nicht … Egal 
ob die Privaträume, oder das Film-
Studio, alles wurde mit viel Liebe 
zum Detail hergerichtet und präsen-
tiert. Man fühlte sich wirklich in die 
Zeit der Schwarzweiss-Filme zurück 
versetzt. Überall waren bekannte 
Filmszenen zu sehen, und manch 
einer seiner engsten Vertrauten war 
in Wachs nachgebildet. Wir konnten 
durch verschiedene Filmkulissen 
spazieren, einmal sassen wir im Zir-
kus, in der nächsten Minute durften 
wir durch die Gefängniszelle einbre-
chen (!) jawohl, richtig, einbrechen 
in die Bank daneben :-). Auch die 
Privaträume gaben einen schönen 
Eindruck wieder, wie Charlie Chap-
lin im Kreise seiner grossen Familie 
(er hatte allein mit seiner 4. Ehefrau 
8 Kinder!) gelebt und gewirkt hat. 
Zum Schluss genossen einige noch 
einen Spaziergang über das riesige 
Grundstück mit Blick auf den Gen-
fersee. Hier liesse es sich leben. 
Kein Wunder hat Charlie Chaplin 
diese Gegend für sich gewählt. Die 
Führung war überaus spannend und 
kurzweilig und man kann das Muse-
um nur allen empfehlen, die heute 
nicht dabei waren und es noch nicht 
kennen, es lohnt sich. 
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Pünktlich um 12.00 Uhr haben wir 
uns dann Richtung Mittagessen ver-
schoben. Rolf hat für uns ein tolles 
Restaurant hoch über Vevey in Cor-
sier gewählt. Eine schöne schattige 
Terrasse hat auf uns gewartet mit 
einem traumhaften Blick über den 
gesamten Genfersee. Überwälti-
gend! Bei der Aussicht nahm man 
auch in Kauf, dass es etwas länger 
ging, bis der Hunger gestillt werden 
konnte. Leider hatte der Koch im 
l’Aigle Gourmand bei der Bestel-
lung Fisch mit Fleisch verwechselt, 
was dazu führte, dass die, die Fisch 
wollten, Fleisch bekamen und die, 
die auf Fleisch warteten, Lachs auf 
dem Teller hatten. War aber nicht so 
tragisch, da beide Menus sehr gut 
waren. Aufgrund der Verwechslung 
konnte Rolf ein Gratiskaffee für alle 
und eine Pauschale für alle Geträn-
ke aushandeln. Es hat doch immer 
alles auch seine positive Seite :-). 
Leider konnten Matthias und ich an 
der anschliessenden Ausfahrt nicht 
mehr teilnehmen. 

Aus diesem Grund stammt der zwei-
te Teil des Berichts von Rolf: 

Nach dem Mittagessen starteten 
wir zu einer Rundfahrt von 73 Kilo-
metern nach Pont-la-Ville. Wir fuh-
ren 15 Kilometer Richtung Lausanne 
durch die Rebberge mit wunder-
voller Sicht auf den Lac de Léman. 
Dann via Orbe nach Bulle und dann 
nach La Roche. Alles verkehrsarme 
Strassen mit einer tollen Aussicht 
auf die Freiburger Berge. Die Rou-
tenwahl war so ausgewählt, dass 
man sich nicht verlieren konnte. Im 
Golf de Gruyère hatten wir noch Zeit 
den Ausblick auf den Lac de Gruyère 
zu geniessen. Hier gab es noch eine 
Glace zum Abschied. Um 18.00 Uhr 
fuhren wir noch gemeinsam auf die 
Autobahn und von da an machte 
sich jeder auf den Heimweg. 

Alles in allem, ein toller Anlass mit 
Wetterglück.

PS: Auch für Rolf und Elsbeth Chris-
ten war nach dem Mittagessen 
leider Schluss, denn ihre Corvette 
wollte einfach nicht mehr ansprin-
gen. Sie haben es dann später aber 
gut nach Hause geschafft, mit Cor-
vette!

 Bericht: Coproduktion  
 Heike Imhof und Rolf Waber
 Fotos: Rolf Waber
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Silvretta Hochalpenstrasse und  

Bregenzerwald, 14. und 15. Juli 2018

Bei strahlendem Sonnenschein traf 
eine Corvette nach der anderen auf 
der Raststätte Herrlisberg ein. Die 
Piloten, respektive die Copiloten, 
wurden mit einem Roadmap der 
Route in Wort und Bild ausgestattet. 
Bei 25 Autos ging auch die Organi-
satorin Heike davon aus, dass der 
Konvoy nicht immer beieinander 
bleiben würde.

Wie geplant starteten wir um 
9.00 Uhr in Richtung Feldkirch. Nach 
einer herrlichen Fahrt über den Ri-
cken, die Wasserfluh und durch das 
schöne Appenzellerland kamen wir 
in Bangs an. Dort war für uns das 
Mittagessen im Gasthaus Stern be-
stellt. Alle Corvetten wurden auf 
dem Parkplatz schön aufgereiht, die 
Fahrer begaben sich an die schatti-
gen Tische im Garten der Gaststube.

Wir wurden mit einem feinen Menü 
verwöhnt. Es gab einen gemischten 
Salat, danach wahlweise Pouletbrust 
oder Kalbsbraten an Cognacrahm-
sauce mit Zucchettigemüse, Kro-
ketten, Risotto und Nudeln. Zum 
Dessert genossen wir feinen Apfel-
strudel mit Vanilleeis.

Nach dem Mittagessen starteten 
wir in Richtung Feldkirch auf einer 
langen, geraden Strecke über Land. 
Der beachtliche Konvoy mit insge-
samt 25 Fahrzeugen fiel auf. Der 
eine oder andere Fussgänger foto-
grafierte vom Strassenrand.

Bei einem Rotlicht in Feldkirch wur-
de der Konvoy getrennt. Dank dem 
Roadmap, das beim Start verteilt 
wurde, fanden aber alle Fahrzeu-
ge den Anschluss wieder. Vor der 
Mautstation sammelten sich alle 
noch einmal am Strassenrand. Als 
Heike alle «Schäfchen» beieinander 
hatte, wurde gestartet. Das schwar-
ze Schäfchen (ein Audi) wurde zwi-
schen den Corvetten eingeklemmt, 
damit es nicht verloren ging :-).

Die Fahrt auf der kurvigen Silvretta 
Hochalpenstrasse mit einer kurzen 
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Pause auf der Bieler Höhe war herr-
lich. Die etwas kühlere Luft war an 
diesem heissen Tag eine Wohltat.

Bei dem kurzen Stopp auf der Bieler 
Höhe konnten wir uns die Füsse ver-
treten, die Bergwelt mit dem See ge-
niessen und wer schon wieder ein 
«Hüngerli» verspürte, konnte sich 
mit einer Glace stärken und kühlen.

Die Fahrt führte uns weiter ins Pazn-
autal, vorbei an Ischgl und Landeck 
und wieder hoch in Richtung Fiss. 
Hier konnte jeder noch einmal so 
richtig Gas geben. Die meisten Teil-
nehmer waren im Hotel Alpslodge 
einquartiert. Um ins Hotel zu ge-
langen, fuhren wir durch die engen 
Strassen von Fiss, vorbei an den 
Bergbahnen, bis ganz nach oben. 
Das ganze Hotel und die stylische 
Tiefgarage waren exklusiv für den 
CUS gebucht.

Die CUS-ler begaben sich zur Rezep-
tion und nahmen die Zimmerschlüs-
sel entgegen. Die einen führte der 
Weg direkt ins geschmackvoll re-
novierte Zimmer, die anderen ge-
nossen zuerst einen Apéro auf der 
schattigen Terrasse bevor nach dem 
Duschen der Apéro vor dem Essen 
rief ;-).

In etwas wärmerer Kleidung, man 
merkte definitiv die kühlere Bergluft, 

traf sich die Gruppe kurz vor 20 Uhr, 
um im Restaurant Dorfalm essen zu 
gehen. Von Wienerschnitzel über 
Ofenkartoffeln mit Lammfleisch bis 
hin zu Kaiserschmarrn konnte jeder 
sein Menu aus einer sehr anspre-
chenden Speisekarte wählen. Das 
Essen war sehr fein und der Service 
für unsere grosse Gruppe klappte 
speditiv, freundlich und reibungslos 
– bis zum Schluss. Da war die gros-
se Frage: «Preiselbeeren, wer hatte 
die?!» Doch auch dieses Rätsel wur-
de gelöst und die Rechnung der Kell-
nerin ging exakt auf.

Heike gab an den Tischen die Zeit-
planung für am Morgen bekannt. Da 
einige Corvetten eingeparkt waren, 
sollten sich alle Fahrer um 8.45 Uhr 
in der Tiefgarage einfinden, damit 
diese organisiert wieder verlassen 
werden konnte.

Der kurze Spaziergang zum Hotel tat 
gut. Müde und zufrieden sanken die 
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CUS-ler in ihre Betten und schliefen 
herrlich. Beim Blick aus dem Fens-
ter am Morgen wurde klar, dass 
sich das Wetter geändert hatte. In 
der Nacht hatte es geregnet. Die 
Strassen waren nass und die Sonne 
machte Pause …

Ab 7.30 Uhr tröpfelte ein Gast nach 
dem anderen in den Frühstücks-
raum. Dort erwartete uns ein herrli-
ches Frühstücksbuffet. Es mangelte 
an nichts. Frischer Honig direkt aus 
den Bienenwaben, frisch gepresster 
Orangensaft, ein Frühstückskoch, 
der einem zubereitete, was das Herz 
begehrte, feiner Kaffee und eine 
grosse Auswahl an Brot, Fleisch, 
Käse, Müesli und Früchten … alles 
ansprechend präsentiert, herrlich!

Ausgecheckt, Corvette aus der Tief-
garage geholt, auf dem Parkplatz 
versammelt, ein recht gutes Foto 
aus der Vogelperspektive geschos-
sen und schon ging es, leider noch 
immer bei leichtem Regen, los. Das 
erste Ziel war eine Tankstelle im Tal. 

Als alle Corvetten vollgetankt wa-
ren und Heike die nun 23 «Schäf-
chen» beieinander hatte, ging die 
Fahrt los. Durch das Bschlabertal, 
über das Hahntennjoch gelangten 
wir ins Lechtal. Diesem folgten wir 
bis nach Au. Dort wurden wir im Er-
lebnisgasthof Ur-Alp erwartet. Das 

Gasthaus war originell dekoriert und 
eingerichtet.

Die Sellerierahmsuppe war schon 
serviert, da trafen auch die 5 letzten 
Autos ein. Weiter wurden wir mit 
Schweinefiletmedaillons, Gemüse 
und Spätzli an Pilzrahmsauce ver-
wöhnt. Nicht nur für den Gaumen, 
sondern auch für die Augen war 
das Dessert. Es war Schokoladeeis 
kunstvoll geformt und verziert.

Am Tisch wurde entschieden, dass 
die offizielle Verabschiedung schon 
nach dem Essen stattfindet. Das 
vereinfachte für viele Fahrer den 
Heimweg. Nach den Abschlusswor-
ten von Heike und einem gebüh-
renden Dank und Applaus für die 
Organisation, verabschiedeten sich 
die CUSler und traten bei Sonnen-
schein gemeinsam den letzten Teil 
der Ausfahrt an. Die Passfahrt führ-
te über das Faschinajoch in Richtung 
Bludenz und danach in Richtung 
Dornbirn um wieder zurück in die 
Schweiz zu gelangen. Auf diesem 
Teil der Strecke löste sich der Kon-
voy nach und nach auf …

Herzlichen Dank an die Organisato-
rin Heike (natürlich auch an Matthias) 
für die Planung und Durchführung 
dieses sehr gelungenen Anlasses!

 Peter und Sandra 



22Corvette Höcks

Berner-Höck
Jeden Dienstag ab 19.00 Uhr

Gasthof Bären
Hauptstrasse 6
3512 Walkringen/BE 
Tel. 031 701 12 76

Infos: Herbert Fluri
079 289 91 28

> seite der präsident¡n

3

Liebe Clubfamilie

Das neue Jahr hat mit einigen Turbu-
lenzen begonnen. Der Wagenbauchef hat
sein Amt kurzfristig demissioniert. Weil
die Wagenbaugruppe nur noch aus drei
Mitgliedern bestand, wurde gegen eine
Teilnahme am Fasnachtsumzug entschie-
den. Ich bin überzeugt, dass im nächsten
Jahr wieder eine tolle Wagenbaugruppe
den ACK am Umzug vertreten wird.

In den ersten Monaten konnten ver-
schiedene Neumitglieder im ACK begrüsst
werden. Es freut mich sehr, dass sich
sechs Neumitglieder bereits als Hütten-
wart zur Verfügung stellen.

Unser Clubrennen konnte bei guter 
Witterung in der Mörlialp durchgeführt
werden. Ganz spontan haben sich Ost-
schweizer als Vorfahrer zur Verfügung 

gestellt. Anstelle von Skiern sind sie mit
Fassdugeli und Alphorn den Parcours ge-
fahren. 

Die Vorbereitungen zum Gruohubel-
Fest laufen auf Hochtouren. Unser Ehren-
präsident Göpf Meier und sein Team sind
im Endspurt mit den Vorbereitungen. 

Über genügend Schnee und richtigen
Winter können wir uns nicht beklagen.
Nun wird es Zeit, dass der Schnee lang-
sam dem Frühling Platz macht und 
das Wandern, Klettern und Biken wieder 
Vorrang hat. Ich wünsche der Clubfamilie
gute Gesundheit und viele kamerad-
schaftliche Begegnungen.

Herzlichst eure Präsidentin
Sonja Baumeler

ack2_13_STANGE  10.04.13  08:49  Seite 3

Ihre Drucksachen aus der Schweiz.
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Zentralschweizer-Höck
Jeden 2. Mittwoch des Monats  
ab 19.00 Uhr

Restaurant Kreuz

Schorenstrasse 7
5642 Mühlau/AG 
Tel. 056 668 12 84

Infos: Lesley Hafner
079 631 48 97
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Aargauer-Höck
Jeden letzten Donnerstag  
des Monats ab 19.00 Uhr

Restaurant Big Sterne
Hauptstrasse 20
5212 Hausen/AG
Tel. 056 451 11 22

Infos: Mike Held
079 330 94 72
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Basler-Höck
Jeden Freitag ab 19.00 Uhr

Restaurant Sichternhof
4410 Liestal 
Tel. 061 921 12 49

Infos: Lorenzo Brugnoli
079 249 70 20





Bitte denkt daran...

Sämtliche Anlässe können auf unserer Website
www.corvettes.ch heruntergeladen werden.

27Anlässe 2018

Anlass Datum/Ort  Organisator/-in

Vier Pässe Fahrt 11.08.2018 Heike Imhof / Lesley Hafner
 Zentralschweiz heike.imhof@bluewin.ch

Super Corvette Sunday 26.08.2018 SCCI / CUS
 Buchs AG

Weekend 40 Jahre CUS 14.-16.09.2018 Peter Lüthi
 I-Piemont peter57@gmx.net

Chlaushöck  01.12.2018 Lesley Hafner
  lesley.hafner@bluewin.ch





29Corvette Marketplace: Parts

CUS Club Fahne

inkl. Standfuss
Länge x Breite: 342 cm x 78 cm

Preis: Fr. 200.–
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Clubadresse:
Corvettes Unlimited Switzerland
Postfach
6000 Luzern

Homepage:
www.corvettes.ch

Clubkonto 
Luzerner Kantonalbank
IBAN: CH04 0077 8197 6579 0200 1
Konto Nr.: 01-1067-4

Jahresbeitrag: 
Aktivmitglied: Fr. 150.–/ Jahr
Gönnermitglied: Fr. 150.–/ Jahr
Partneraktiv: Fr. 75.–/Jahr

Anzeigen:
Peter Lüthi
Rütiwisstrasse 4
8604 Volketswil

Telefon: 079 407 85 03
E-Mail: peter57@gmx.net

Clubzweck:
Ausfahrten
Erfahrungsaustausch
Reparaturhilfen
Kameradschaft
Gemütlichkeit
Corvette-Shows

Impressum





Der Weg nach Bonstetten lohnt sich seit 1955

Corvette Sportcar Center
Ihre offi zielle Corvette & Cadillac Verkaufsstelle
Rütistr. 22+24, 8906 Bonstetten, Tel. 043 818 74 14

Ihr offizieller Corvette-Callaway Importeur und
Service-Partner für Corvette, Cadil lac, Camaro
Rütistrasse 24, CH-8906 Bonstetten, Tel. 044 700 04 09

CADILLAC & CORVETTE

w w w . c o r v e t t e c e n t e r . c h

. . . kauft man nicht irgendwo!

w w w . c o r v e t t e t o t a l . c h

Service & Tuning vom Feinsten!
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